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Alles, was Räder hat

VON KATRIN WURM

ASCHERSLEBEN/MZ. Kleine Räder
rollen über den Asphalt vor der
Kita „Wipperstrolche“ in Groß
Schierstedt. Kinder kurven um Ke-
gel, balancieren über eine Wippe
und bremsen rechtzeitig vor dem
Ziel. Der eigens aufgebaute Par-
cours der Verkehrswacht Aschers-
leben fordert die Konzentration
der kleinen Fahrerinnen und Fah-
rer – und macht ihnen sichtlich
Spaß. Kegel, Wippen und andere
Hindernisse sorgen für Bewegung
mit Lerneffekt. „Man merkt: Die
Kinder hier sind fit auf dem Rad
oder Laufrad“, lobt Siegfried Mül-
ler von der Verkehrswacht.

Doch bevor es auf den Parcours

Kita-Kinder in Groß
Schierstedt üben mit
der Verkehrswacht
sicheres Fahren.

geht, steht ein kurzer Sicherheits-
check an – und der beginnt am
Kopf. Müller schaut sich bei jedem
Kind den Fahrradhelm genau an.
„Der muss ordentlich fest und
nicht zu weit am Hinterkopf sit-
zen“, erklärt er, während er den Sitz
eines Helms korrigiert. „Ein Helm

ist kein modisches Accessoire,
sondern ein Lebensretter.“ Viele
Kinder tragen ihre Helme stolz –
aber nicht immer korrekt. Hier ler-
nen sie, worauf es ankommt.

Neben dem praktischen Teil
auf dem Rad steht auch das Ver-
kehrsregelwerk auf dem Plan. Mit

einem überdimensionalen Memo-
ryspiel üben die Kinder spiele-
risch die Bedeutung von Verkehrs-
zeichen – vom Stoppschild bis
zum Zeichen für den Radweg. „Mit
solchen Übungen erreichen wir
viel – vor allem, wenn die Kinder
Freude daran haben“, sagt Müller.

Dass Bewegung in der Kita
Groß Schierstedt ohnehin zum
Alltag gehört, betont Kita-Leiterin
Bettina Parnow: „Wir sind viel
draußen. Viele Kinder kommen
morgens mit dem Fahrrad oder
Laufrad. Bewegung ist einfach
wichtig.“

Der Verkehrserziehungstag ist
deshalb auch Teil einer ganzen Ak-
tionswoche unter dem Motto „Be-
wegung und Natur“. Bereits am
Vortag war ein Bewegungscoach
der Krankenkasse KKH zu Gast
und brachte mit sportlichen Spie-
len zusätzlichen Schwung in den
Kita-Alltag. „Auch das ist richtig
gut angekommen“, freut sich Par-
now über die Begeisterung der
Kinder.

VON KERSTIN BEIER

ASCHERSLEBEN/MZ. „Das hier ist
für jeden ein Gewinn“, sagt Corne-
lius Lindau. Der Lehrausbilder
schaut auf das geschäftige Treiben
um sich herum. Auf dem Gelände
der Kastanienschule in der
Ascherslebener Friedrichstraße
hocken Schüler auf dem Boden
und schleifen Paletten ab. Andere
tauchen den Pinsel in braune Far-
be und streichen emsig über das
Holz. Aus den Paletten sollen
Hochbeete entstehen, die später
im Schulgarten aufgestellt werden.

Die Jungs und Mädchen, die
hier so eifrig am Werk sind, gehen
in die 10., 11. bzw. 12. Klasse, sie al-
le sind geistig beeinträchtigt und
gehören der Berufsschulstufe in
der Kastanienschule an. Eine gan-
ze Woche lang arbeiten die Ju-
gendlichen unter Anleitung von
Cornelius Lindau und Daniel
Spieß Seite an Seite mit Auszubil-
denen des Unternehmens Novelis
Nachterstedt. Die künftigen Indus-
triemechaniker, Mechatroniker
oder Elektroniker kommen aus
unterschiedlichen Lehrjahren.
Unter ihnen ein freundlicher jun-
ger Syrer, der auffällig sicher
scheint im Umgang mit den Ju-
gendlichen. Muhamad Alasakr
lernt im dritten Lehrjahr, er hat
eine wahre Flucht-Odyssee hinter
sich und freut sich nun auf seinen
bevorstehenden Abschluss. „Ich

bin positiv überrascht von der At-
mosphäre hier“, sagt er in perfek-
tem Deutsch und fügt hinzu: „Die
Lehrer haben alles gut vorbereitet.“

Ein Lob, das Antje Mandel und
ihre Lehrerkollegen freut. Seit fünf
Jahren schon kooperiert die Schu-
le mit Novelis. „Novelis finanziert
das Projekt. Material, Werkzeug,
Schutzhandschuhe, alles wird mit-
gebracht. Was kann es besseres ge-
ben“, sagt sie. Die Schüler und Azu-
bis arbeiten nicht nur eine Woche
gemeinsam, sondern verbringen
an den Nachmittagen auch Frei-
zeit miteinander.

„Unsere Azubis freuen sich im-
mer schon auf das Projekt“, sagt

Novelis-Lehrausbilder Cornelius
Lindau. Es sei einfach mal eine Ab-
wechslung zur Arbeit in der Lehr-
werkstatt. Die Arbeit bietet einiges
an Handwerk vom Schleifen über
Streichen bis hin zum Montieren.
Und zudem würden ganz prak-
tisch soziale Kompetenzen vermit-
telt. Das große Schulgrundstück
mit Schulgarten bietet noch viele
Möglichkeiten, etwas Dauerhaftes
zu schaffen. Im hinteren Bereich
steht ein Holzhaus, an dem Zeit
und Wetter deutliche Spuren hin-
terlassen haben. Das wird beim
Praxisprojekt nun aufgearbeitet.
Genauso wie ein Unterstand, eine
Sitzraufe und Sitzgelegenheiten.
Einige Mädchen haben sich in die
Schulküche zurückgezogen, wo sie
sich darum kümmern, dass alle in
den Pausen gut versorgt sind.

„Die Schülerinnen und Schüler
sehen am Ende des Tages, was sie
geschafft haben“, sagt Daniel Spieß.
Den Lehrausbilder beeindruckt
besonders die ruhige Atmosphäre
und die Konzentration, mit der die
jungen Leute, die sich normaler-
weise nur schwer über längere
Zeit fokussieren können, bei der
Sache sind. Antje Mandel bestätigt
das. „Sie sind hier draußen viel auf-
nahmefähiger als im Klassen-
raum.“ In jedem Fall hätten die
Schüler viel Freude an dieser Art
von Arbeit und würden das Ge-
schaffene stets mit Respekt behan-
deln.

Seite an Seite mit Azubis
Novelis aus Nachterstedt unterstützt seit mehreren Jahren ein Praxisprojekt an der
Kastanienschule Aschersleben. Wie beide Partner von der Kooperation profitieren.

Antje Mandel
Lehrerin

„Novelis
finanziert
das Projekt.
Material,
Werkzeug,
Handschuhe,
alles wird
mitgebracht.“

ASCHERSLEBEN/MZ. Das Land
Sachsen-Anhalt öffnet ab sofort
die Bewerbungsphase für die
nächste Runde des Weltenret-
ter-Stipendiums. Mit diesem
Förderprogramm investiert
Sachsen-Anhalt einer Mittei-
lung des Bildungsministeriums
zufolge gezielt in die Lehrkräfte
von morgen und begegnet da-
mit dem Fachkräftemangel an
Schulen – insbesondere in länd-
lichen Regionen und vor allem
im Norden des Landes. Lehr-
amtsstudenten können sich bis
zum 30. August bewerben und
so Teil einer starken Bildungsin-
itiative werden. Vergeben wer-
den erneut 25 Stipendienplätze.

Geld gegen Verpflichtung
Das Weltenretter-Stipendium
unterstützt Lehramtsstudenten
während ihrer Regelstudienzeit
mit monatlich 600 Euro. Im
Gegenzug verpflichten sich die
Stipendiaten, nach Abschluss
ihres Studiums und des Vorbe-
reitungsdienstes für einen Zeit-
raum, der mindestens der Dau-
er des erhaltenen Stipendiums
entspricht, an einer Schule in
einer ausgewiesenen Bedarfsre-
gion Sachsen-Anhalts als Lehr-
kraft tätig zu sein. So profitieren
nicht nur die Studierenden, son-
dern auch die Schulen und ihre
Schülerinnen und Schüler von
einer langfristigen Perspektive
und Kontinuität im Unterricht,
heißt es aus dem Bildungsmi-
nisterium.

Das Weltenretter-Stipen-
dium richtet sich an Studenten,
die an einer Hochschule in
Deutschland in einem Lehr-
amtsstudium für allgemeinbil-
dende Schulen immatrikuliert
sind – vorrangig im Studien-
gang Lehramt für Sekundar-
schulen. Auch Studenten ande-
rer Lehrämter können sich be-
werben, sofern sie mindestens
ein Fach mit besonderem Ein-
stellungsbedarf studieren.

Diese sind an Sekundarschu-
len: Mathematik, Deutsch, Eng-
lisch, Sport, Ethik, Technik, In-
formatik, Hauswirtschaft, Phy-
sik, Geografie, Kunst und Musik.
Fächer mit zusätzlichem Ein-
stellungsbedarf anderer Schul-
formen sind: Gestalten, Sach-
unterricht und Sport an Grund-
schulen, Deutsch, Mathematik
und Englisch an Gymnasien so-
wie alle Fachrichtungen an För-
derschulen.

Wiederkehrende Initiative
Das Ministerium für Bildung
hat das Weltenretter-Stipen-
dium 2023 erstmals ausge-
schrieben. Zum Sommersemes-
ter 2023 konnten sich Lehr-
amtsstudierende auf 25 Plätze
bewerben. Im Wintersemester
2023/24 kamen weitere 25 Plät-
ze hinzu, ebenso wie im Winter-
semester 2024/2025. Auch in
den kommenden Jahren sollen
jedes Wintersemester erneut 25
Studierende von dieser Förde-
rung profitieren.

Das Weltenretter-Stipen-
dium wurde ins Leben gerufen,
um den Lehrerberuf in Sachsen-
Anhalt attraktiv zu gestalten
und gezielt Nachwuchskräfte
für Bedarfsregionen zu gewin-
nen. Mit der finanziellen Förde-
rung während des Studiums
und der anschließenden Bin-
dung an eine Bedarfsregion leis-
tet das Programm nach Anga-
ben des Bildungsministeriums
einen wichtigen Beitrag zur
Stärkung der Bildungsland-
schaft im Land.

Interessierte Lehramtsstudenten
finden alle Informationen zum Be-
werbungsverfahren und zur För-
derrichtlinie unter weltenretter.
online/stipendium/. Die Bewer-
bungsfrist endet am 30. August
2025.

Stipendien
für angehende
Lehrkräfte
Bewerbungsphase
für „Weltenretter“
läuft bis Ende August.

In Kürze
Pfingstprogramm im
Zoo auf der Burg
ASCHERSLEBEN/MZ. Der
Ascherslebener Zoo bietet am
Sonntag, 8. Juni, ab 11 Uhr ein
besonderes Feiertagsprogramm
zu Pfingsten. Um 11.30, 14.30
und 15.15 Uhr kann man mit-
erleben, wie Amurleoparden, Si-
birische Tiger und Erdmänn-
chen gefüttert werden. Um 11
und 14 Uhr laufen Vorstellun-
gen im Planetarium. Von 14.30
bis 17 Uhr spielt das Duo Zwei-
takt auf der Terrasse des
Dschungelcafés. Außerdem
sind die Mitglieder des Zoo-För-
dervereins den ganzen Tag über
vor Ort und bieten in Gesprä-
chen einen Blick hinter die Ku-
lissen der Einrichtung.

Sommercafé in der
Douglasstraße
ASCHERSLEBEN/MZ. Unter dem
Motto „Sommercafé für die gan-
ze Familie“ lädt die Evangelisch-
Freikirchliche Gemeinde am
Sonnabend, 28. Juni, von 9 bis
16 Uhr auf ihr Gelände in der
Douglasstraße 8 in Aschers-
leben ein. Die Kleinen erwartet
ein Kinderfest mit Hüpfburg,
Bastelstraße, Kinderschminken
sowie Spiel- und Geschicklich-
keitsparcours. Um 11 und um
14 Uhr gibt es ein Kinderpro-
gramm mit Britta Fiedelak vom
EC-Verein Aschersleben und
mit Alexander Agirow, Sänger
am Anhaltischen Theater Des-
sau. Die Erwachsenen haben
die Möglichkeit bei Kaffee, Ku-
chen und Herzhaftem zu ver-
weilen. Alles ist laut Ankündi-
gung der Evangelisch-Freikirch-
lichen Gemeinde kostenfrei.

Kostenfreie Beratung
zu Pflegerecht
ASCHERSLEBEN/MZ. Die Ver-
braucherzentrale Sachsen-An-
halt informiert und berät Pflege-
bedürftige und ihre Angehöri-
gen am Telefon, per Mail oder
schriftlich kostenfrei und unab-
hängig über ihre Rechte je nach
Pflegesituation und individuel-
ler Lebenslage. Montags, don-
nerstags und freitags ist das Be-
ratungstelefon von 9 bis 12 Uhr
erreichbar, dienstags in der Zeit
von 14 bis 18 Uhr.

Die Beratungshotline der Ver-
braucherzentrale Sachsen-Anhalt
lautet 0800/100 37 11 und ist für
Anrufer kostenfrei.

Folk-Konzert in der
Parkscheune
DEGENERSHAUSEN/MZ. Der
Förderverein zur Erhaltung des
Landschaftparkes Degeners-
hausen lädt am Sonnabend,
21. Juni, in die Parkscheune. Be-
sucher erwartet ein irish-schot-
tischer Abend, wenn ab 19 Uhr
die Folk-Band Publiners auf-
spielt.

Karten gibt es in der Info, unter
034743/536 81 oder per E-Mail an
degenershausen@t-online.de.

Richtlinien in der
Diskussion
BERNBURG/MZ. Der Jugendhil-
feausschuss des Salzlandkreises
tagt wieder am Dienstag, 10. Ju-
ni, ab 17 Uhr in Bernburg im
Haus 1 des Salzlandkreises (Sit-
zungssaal 3). Dabei befassen
sich Mitglieder mit der Ände-
rung der Richtlinie für den Ab-
schluss von Leistungs-, Entgelt-
und Qualitätsentwicklungsver-
einbarungen in Kindertagesein-
richtungen des Salzlandkreises.
Ein weiteres Thema wird die So-
zialdatensammlung sein. Be-
sprochen werden soll auch die
Bedarfs- und Entwicklungspla-
nung in Kindertageseinrichtun-
gen und Tagespflege im Salz-
landkreis. Dabei geht es um die
jährliche Aktualisierung von Ka-
pazitäts- und Belegungszahlen.

Sobald der Helm sicher sitzt, schnappen sich die Kinder ihre Räder und machen
sich auf dem Weg zum Parcours. FOTO: FRANK GEHRMANN

Azubi Muhamad Alasakr (2. von rechts) leitet einen Schüler beim Schleifen von Paletten an. FOTO: FRANK GEHRMANN

Die Sitzraufe bekommt neue Farbe. FOTO: FRANK GEHRMANN
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